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Sexschichte 1
- Doch kein Blümchensex mehr?


Nach der Trennung von Ben hatte ich mir ein Herz gefasst und mich
bei www.schoenstenebensachederwelt.de angemeldet. Ich wollte, nach
so einer langen Beziehung, mal meinen Marktwert testen. Der Website
Titel las sich ein wenig romantischer, als sich die Seite
tatsächlich entpuppte. Mir war klar, dass es dort um Sex ginge,
aber dass man hier so klar zum Ausdruck brächte was man will, hätte
ich nicht erwartet,



 



Ich begann mein Profil auszufüllen. Figur, Aussehen, Körbchengröße,
wie man es in so einem Portal eben eintragen sollte. 



Dann kam der Punkt "Vorlieben" und hier wurde schon ein wenig
klarer gesprochen. Ein wenig schüchtern trug ich ein, dass ich es
mochte geleckt zu werden und gern unten lag.



 



Und während ich weiter die Informationen ausfüllte, trudelte schon
die erste Nachricht ein. Der Absender war ein Stecher76. Er kam
ohne großes „Hallo“ gleich zur Sache. Er käme aus derselben Stadt
und meine Vorlieben würden ihm gefallen, er hätte heute Zeit und
würde mich gern ficken. Mir kam das sehr direkt vor, aber ich
merkte, wie mich diese direkte Art anmachte.



Ich war ein wenig überfordert, das Bild von Stecher76 sah aber
äußerst vielversprechend aus. Auf seinem Profil stand bei
Penisgröße 23cm, dies schreckte mich ein wenig ab. Aber mein
Ex-Freund hatte höchstens 11cm und ich wollte einfach mal einen
ordentlichen Schwanz abbekommen. Und schließlich war ich genau
dafür hier. Ich sagte zu und plane einen Besuch bei Stecher76 für
heute Abend ein.



 



Kurz noch Duschen und rasieren und dann ging es los.



Als ich ankam und klingelte, fiel mir auf, dass ich es so dringend
nötig hatte, dass ich nicht mal nach seinem echten Namen gefragt
hatte. Die Tür öffnete sich und eh ich mich versah, zog er mich in
den Flur. Ich konnte gerade noch den Namen Markus Münz auf dem
Klingelschild lesen.



 



Markus hatte nur eine Shorts an und sein bestes Stück zeichnete
sich bereits ab. Aus dem Wohnzimmer hörte ich Gestöhne. Er hatte
sich die ganze Zeit wohl schon mit Pornos aufgegeilt.



 



„Willst du was trinken?“ fragte Markus. Ich bejahte dies erst mal
und er brachte mir ein Glas Jim/Cola und musterte mich von oben bis
unten.



„Geil siehst du aus! Mir gefällt wie schüchtern du dein Profil
ausgefüllt hast. Aber so wie du mir auf meinen Schwanz guckst,
scheinst du gar nicht so schüchtern zu sein. Oder stehst du
wirklich nur auf Lecken und unten liegen?“.



Ich war ein wenig überrascht und exte das Glas vor Aufregung. Es
war verrückt, aber ich merkte, wie nass ich bereits war.



 



Er führte mich zur Couch und sagte, wir können gern noch was
trinken und den Porno weiter gucken. Vielleicht würde ich ja was
sehen, was er mit mir machen soll. Ich war nicht sonderlich
erfahren, der Sex mit meinem Ex war eher immer so Blümchensex. Tief
in mir, war mir klar, dass ich dreckigen und harten sex wollte,
aber keine Ahnung hatte, wie ich das anstellen sollte.



Markus bemerkte meine Verwirrung scheinbar. Denn als er mir ein
neues Glas brachte und hinter mir stand, fasste er direkt unter
meinen Rock und fasste meine Pussy an. Sie war klitschnass.



 



„Ich glaube, du bist eine ganz schöne Drecksau!“ sagte er und
drückte mich über die Lehne. Er schob meinen Rock hoch und vergrub
sein Gesicht in meinem Slip. erst an meinem Po, dann drehte er sich
um und vergrub es in meiner Pussy. Ich triefte vor Geilheit. Dass
das ein Mann zwischen meinen Beinen lag, der sich mir nicht mal
vorstellte, machte mich extrem an.



 



Er stand auf und zog meinen Slip runter. Er fing an meinen Po zu
streicheln und schlug plötzlich auf ihn. Auch das war mir neu,
machte mich aber noch mehr an. Er leckte durch meine Po-Ritze und
bearbeitete mein Poloch mit seiner Zunge. mit der Hand tastete er
sich direkt zu meiner nassen Pussy und fingerte sie. Seine Finger
glitschten nur so hinein. „Du Drecksau schmeckst geil!“ sagte er zu
mir. Und ich merkte, wie es mich anmachte, dass er so mit mir
redete. Er stand auf, zog seine Short aus und setze seine 23cm an
meiner Pussy an. Er fackelte nicht lang und stieß mit einem Mal bis
zum Anschlag zu. Ich schrie auf, vor Geilheit, vor Schmerz, es
machte mich so an. Er stieß ein paar Mal zu und haute mir immer
wieder auf den Arsch. Dann fing er beim Ficken an, mein Poloch mit
seinem Finger zu massieren. In meinem Po war noch niemand und wie
sollten da 23cm reinpassen. Ich bat ihn das zu lassen. „Du wirst es
lieben du kleine Schlampe!“ sagte er und es machte mich so an, dass
er zu mir Schlampe sagte, dass ich ihn gewähren lies. Immer wieder
fickte er meinen Po mit seinem Finger.



 



Ich war noch nicht mal ganz ausgezogen und hatte einen 23cm großen
Schwanz in meiner Pussy und Finger in meinem Poloch. Das war
wahrlich eine neue Erfahrung.



Er steckte seinen Zeigefinger so tief er konnte in meinen Po, ohne
dabei aufzuhören meine Pussy tief zu ficken. Plötzlich ließ er von
mir ab, drehte mich um und drückte mich auf die Knie. Sein 23cm
Schwanz wedelte steinhart vor meinem Gesicht. er hielt in hoch und
mir seine prallen und hängenden Eier ins Gesicht, so dass ich an
Ihnen lutschen konnte. Dann schob er mir seinen Schwanz in den
Mund. bis zum Anschlag, ich fing sofort an zu würgen. Er zog mich
wieder hoch und drehte mich um.



Seinen Schwanz setzte er nunmehr am Poloch an. ich bekam es gar
nicht so schnell mit, da ich immer noch hustete. Plötzlich durchzog
mich ein bittersüßer Schmerz. Langsam aber voller Kraft und Wille,
schob er seinen Schwanz in mein Poloch und entjungferte es. Nach
dem er sich dort ein wenig eingefickt hatte, wurde er immer
schneller und die Stöße immer heftiger. bei jedem Stoß schrie ich
laut auf, es tat so weh und war doch so geil.



Als er immer heftiger, aber langsamer wurde, wusste ich, dass er
jetzt zum Abschluss kommen würde. Ich spürte regelrecht, wie sein
Saft in meinen Darm schoss. Es dauerte lange, bis er alles
abgespritzt hat. Er zog seinen Schwanz aus meinem Po, drehte mich
um und verschwand unter meinen Löchern. Er leckte seinen Saft aus
meinem Poloch und fingerte meine Pussy bis ich mich nicht mehr
halten konnte und zitternd unter einem gewaltigen Orgasmus
zusammensackte.
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